
§ 105 BPersVG
Bundespersonalvertretungsgesetz
Historische Fassung: Stand 10.06.2019 bis 15.06.2021. Dies ist nicht die aktuelle Fassung.

Die Personalvertretungen haben gemeinsam mit dem Leiter der Dienststelle für eine sachliche und
gerechte Behandlung der Angelegenheiten der Beschäftigten zu sorgen. Insbesondere darf kein
Beschäftigter wegen seiner Abstammung, Religion, Nationalität, Herkunft, politischen oder
gewerkschaftlichen Betätigung oder Einstellung, wegen seines Geschlechtes oder wegen persönlicher
Beziehungen bevorzugt oder benachteiligt werden. Der Leiter der Dienststelle und die Personalvertretung
haben jede parteipolitische Betätigung in der Dienststelle zu unterlassen; die Behandlung von Tarif-,
Besoldungs- und Sozialangelegenheiten wird hierdurch nicht berührt.
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